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Die Fortſchritte des Handfertigkeits
Unterrichts.

Wir berichteten in der 2. Ausgabe unſerer letzten
Sonntagsnummer von der warmen Anerkennung, welche
ſeitens unſeres kronprinzlichen Paares dem Hauptförderer
des Vereins für Handfertigkeit und Jugendſpiel, dem
Abgeordneten von Schenckendorff in Görlitz als Erwiderung
auf den eingeſandten dritten Jahresbericht dieſes Vereins
u Theil geworden iſt. Es dürfte daher ein Hinweis auf
ie Lage und die bisherigen Fortſchritte dieſer Beſtreb

ungen, welche in einem erfreulichen Aufſchwunge begriffen
ſind, unſern Leſern willkommen ſein.

Jn nächſter Zeit werden nicht weniger als vier Lehr
unterrichtscourſe abgehalten werden nämlich in
Weimar, Leipzig, Stolberg i. S. und Baſel. Der
Schwerpunkt liegt zur Zeit vor Allem inder Lehrerbildung,was natürlich ſt da ohne gut vorgebildete Lehrer der

r n nicht ausgeübt werden kann.aher richtet ſich das Ziel jetzt vor Allem auch auf das
Seminar. Die 4 bis höchſtens 8 Wochen währenden
Curſe ſind der Natur der Sache nach nur ein Noth-
behelf. Gründliche Vorbildung kann nur im Seminar durch
jahrelange Uebung erfolgen. Die Seminar-Directoren und
Lehrer verhielten ſich früher faſt ſtreng ablehnend zu dieſer
Frage Dies hat ſich ſchon weſentlich geändert. Jn einer

erſammlung von Seminar-Directoren und -Lehrern, welche
in den Pfingſttagen zu r ſtattfand, war man über
den Werth und Nutzen des Handfertigkeits Unterrichts für
das Seminar vollkommen einig. Vielleicht wurde die
Sache dort aber noch nicht in ihrer Allgemeinheit als
Beſtandtheil einer harmoniſchen Menſchenbildung, ſondern
überwiegend nur als Unterſtützungsmittel anderer Unter
richtsfächer aufgefaßt. Dieſe Richtung würden wir für
einſeitig erachten. Sie muß natürlich ihre Beachtung im
Lehrplan finden indeß liegt der Schwerpunkt doch auf
der praktiſch formalen Seite. Jmmerhin iſt die
ginſtige Stellung jener Verſammlung zur Sache doch ſehr
eachtenswerth. Daß Herr von Goßler den Handfertig-

keits Unterricht in einem Seminar verſuchsweiſe einzu
ühren gedenkt, iſt bekannt. Ueber die Ausführung dieſes
orhabens iſt indeß bis jetzt noch nichts in die Oeffent

lichkeit gedrungen. Jn Belgien ſagt die Miniſterial-Ver-
ordnung vom Jahre 1881: „Jn jedem Lehrerſeminar muß
ein Handarbeitsſaal (atélier de travail manuel) einge-
richtet ſein, zu dem Zwecke den Zöglingen die Möglich-
keit zu bieten, während der erſten zwei Jahre der Bildungs-
eit in wöchentlich zwei Stunden, während der letzten zwei
ahre in wöchentlich einer Stunde Handfertigkeit zu treiben.“

Jn Frankreich, wo dieſe Bewegung vom ſocialen und
wirthſchaftlichen Geſichtspunkt aufgefaßt wird, iſt dieſelbe
ſehr populär. Dort macht das Geſetz vom 28. März 1882
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die Handfertigkeit (travail manuel) in allen Lehrerſemi-
naren und Volksſchulen zum Uebungsfach. Jn 80 Pariſer

65] Zeitbildervon V. C. S. Topſöe.
Aus dem Däniſchen von Emil Lobedanz.

(Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.)

(Fortſetzung.)

Alle Anklagen und Vorwürfe ſeines Vaters, deren
Berechtigung er doch oft gefühlt hatte, was waren ſie
gegen dies.

Ein brennender Schmerz nagte an ihm. Verachtet,
verworfen, ein Ausſchußexemplar im Leben, zu nichts mehr
nütze! Etwas ganz anderes war es, vom Leben aufgege-
ben zu werden, als das Leben aufzugeben.

Er ging auf und nieder im Zimmer, dann blieb er
r Augenblick ſtehen und ging dann wieder auf und
nieder.

Wie manche Erinnerungen glitten nicht an ſeinem
Blick vorbei, als er ſo den vergangenen Theil ſeines Le
bens betrachtete. Einige waren licht und glücklich, andere
bitter, einige ſchön, andere abſtoßend; aber nirgends fand
er, was er jetzt ſuchte, Etwas, das ihn in e auf
richten konnte. Er ſah nur ein ſtetes Zurückweichen vor
der Entſcheidung, Leerheit und Wankelmuth.

Er trat gr Fenſter und blickte hinunter auf die all
täglichen Menſchen, welche durch die ſtillen Straßen ſchlen
derten; ſehr alltäglich ſahen ſie aus. Es waren Leute,
auf die er ſonſt ſehr tief herabblickte oder die er gar nicht
beachtete, aber heute ſah er ſie mit einem ganz anderen
Gefühl als je zuvor an. Vielleicht hatte der da oder
auch Jener oder ſie Alle einmal ihren Ruhmestag ge-
habt und ihren Sieg gewonnen, und er war nur ein elen-
der Deſerteur.

Er warf ſich wieder hin. Aber was war das, da
hing ja ihr Bild, bei dem er ſo ſchön zu träumen gehofft
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Volksſchulen iſt ein ſolcher Unterricht bereits eingeführt.
Jm Ganzen iſt es ſchon in 400 franzöſiſchen Orten einLehrgegenſtand der Schule. Ein barer ſtaatliches
Handfertigkeits Lehrerſeminar bildet Lehrer für die Se-
minare und Volksſchulen aus. Die gleichartigen Vorgänge
in Schweden und im Königreich Sachſen ſind hinlänglich
bekannt. Jetzt will auch Japan in dem hauptſtädtiſchen
Lehrerſeminar zu Tokio dieſen Unterricht einführen. Das
japaniſche Miniſterium hat deshalb vor Kurzem Herrn
Landtagsabgeordneten von Schenckendorff um Beurtheilungs-
material gebeten was derſelbe im weiten Umfange gern
zur Verfügung geſtellt hat. Zweifellos liegt in dem Hand
fertigkeits- Unterricht eine kerngeſunde und zeitgemäße Jdee,
weshalb der früher vorhanden geweſene Widerſtand auch
mehr und mehr ſchwindet. Wir wollen nur wünſchen,
daß Deutſchland und insbeſondere Preußen hier nicht zu-
rückbleiben möge und ſich etwa von andern Staaten über-
flügeln laſſe. Nach den Erklärungen des Herrn Miniſters
von Goßler in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
7. Februar er. ſind wir indeß berechtigt anzunehmen, daß
nun auch für das preußiſche Unterrichtsminiſterium bald
die Zeit der That folgen werde.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Ueber die Stellung des Vereins für die Wahrung
der wirthſchaftlichen Jntereſſen von Handel und
Gewerbe oder der „Partei mit dem langen Namen“,
wie ihn linksliberale Blätter getauft haben, ſcheint das
Dunkel ſich ein wenig zu lüften. Sehr bezeichnend iſt,
daß die freiſinnigen Organe ſich bemühen, ihn ihren
Leſern lächerlich zu machen und ſeine Beſtrebungen als
verdächtig erſcheinen zu laſſen, dagegen die Blätter ſtreng
nationalliberaler Richtung des Jubels nicht genug finden
über dieſe neueſte Offenbarung der Energie unſerer Wirthſchaftsklaſſen. Jm Allgemeinen ſcheint die Anſicht ehe

und mehr zu überwiegen, daß der Verein ſein Gewicht
beiden kommenden Wahlen für die Wirthſchafts-
politik des Reiches in die Wagſchale werfen
wird. Daraus würde ſich die Feindſchaft von Seiten der
Fuſioniſten zur Genüge erklären. Zu einem endgiltigen
Urtheil wird man jedoch ſeine Wirkſamkeit ſelbſt zunächſt
abwarten müſſen. Jmmerhin wird man aus allgemein
nationalem Jntereſſe eine derartige Vertretung der pro-
duktiven Elemente unſeres Volkes, wie ſie der Verein im
Prinzip plant, nur billigen können, wenn er dieſelbe auch
in der Praxis durchzuführen verſteht. Der Verein wird
ſeinen Sitz in Berlin haben und durch einen ſtändigen Aus-
ſchuß vertreten werden, welcher aus 15 Mitgliedern beſtehen
und von der erſten Generalverſammlung gewählt werden
ſoll. An der Spitze des Ausſchuſſes ſollen zwei Geſchäfts
führer ſtehen, die ihres Amtes nicht als eines Ehrenamtes
walten werden, wie die Mitglieder des Ausſchuſſes, ſon

hatte, da hing Helene. Aber wie häßlich war es, wie
kalt und todt ſah es aus im Vergleich mit ihr.

Einundzwanzigſtes Kapitel.
Man befand ſich, wie geſagt, in einer der Situationen

des politiſchen Lebens, wo ein Mann wie Harald Holſt
gute Chancen hatte, und er benutzte dieſe wirklich mit einer
gewiſſen Gewandtheit, die er ſich bald angeeignet hatte.
Sein Erfolg in der Eiſenbahnangelegenheit und in der
Abſchaffung des Fährprivilegiums hatte ſein Anſehen ſehr
erhöht, und man beſchäftigte ſich ziemlich viel mit ihm.

Aber auch in anderer Hinſicht lächelte ihm das Glück.
Seine Beſuche beim Bankdirektor waren ziemlich

häufig geworden, und er hatte oft Gelegenheit gehabt, die
„Couſine“ oder das „Fräulein Tante“ zu ſehen und bei-
nahe auffallendes Glück mit ihr allein zu bleiben oder
wenigſtens ſie allein im Vorzimmer zu treffen, wenn er
kam oder ging.

Harald Holſt merkte wohl, daß er ein Gegenſtand be
ſonderer Aufmerkfamkeit von ihrer Seite war, und wenn
auch das Fräulein nicht gerade eine ſo ſchöne und an-
ſprechende Eroberung war, daß es ſeiner Eitelkeit ſchmei
cheln konnte, ſo war es ihm doch angenehm, daß er Ein
druck auf ſie gemacht hatte. Eine weibliche Eroberung
bleibt immer eine weibliche Erorberung.

Dazu kam, daß ſich wirklich ein anderes und
ernſteres Moment als das exotiſche bei ihm geltend machte.

Hier fand er eine Frau, die ihn verſtand. Sie inter
eſſirte ſich für ſein öffentliches Wirken, und zwar nicht in
einer kurzen, zurückhaltenden Weiſe, ſie bewunderte es frei,
offen und in einem großen Maßſtabe. Stets wußte ſie
die Unterhaltung darauf hinzulenken und zeigte zugleich,
daß ſie die Sache kannte.

Vielleicht gab es dann und wann ein kleines Miß-
verſtändniß in Bezug auf das Ganze, aber dergleichen
Dinge vergeben ja die Männer gerne demjenigen, die ſie
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dern beſoldete Stellen einnehmen werden, da man für
dieſe Geſchäftsführer eine große und aufreibende Thätig-
keit in Ausſicht nimmt. Jm Uebrigen wird der Verein
Präſidenten und Vicepräſidenten haben, über deren Per-
ſönlichkeit zur Zeit aber noch keine Gewißheit 'obwaltet;
der Termin für die erſte GeneralVerſammlung iſt gleich
falls noch nicht genau beſtimmt.

Betreffend die Leitung der Geſchäfte des Vereins
hören wir, daß Herr Generalſekretär Bueck von ſeinemVerein in Düſſeldorf für einige Zeit nach Berlin beur-

laubt worden iſt, um in Gemeinſchaft mit den Herren
Generalſekretär Dr. Rentzſch und Generalſekretär Kon-
ſul a. D. Annecke die Geſchäftsführung zu übernehmen.

Zu dem in der geſtrigen 2. Ausgabe unſerer Zeitung
erwähnten Schreiben des Herrn von Schauß, aus welchem
wir die das feindſelige Verhältniß des Abg.
Rickert zum Reichskanzler betreffende Stelle mit-
theilten, bemerkt die „Elberfelder Zeitung

„Der Brief hat ein weit über das lokale hinausgehendes
Jntereſſe. Derſelbe Herr Rickert, der vor den NeuſtädterWählern im Frühjahr 1884 den Fürſten Bismarck gelobhudelt
hat, wie niemals ein Nationalliberaler, wird darin als derjenige
feſtgenagelt, der 1879 das „Fort mit Bismarck!“ geſprochen hat.
Es iſt begreiflich, wenn Herr v. Schauß von „Entſetzen“ ſpricht,
mit dem man Männer von Verſtand und Beredſamkeit in ihrem
Haß gegen Bismarck jede politiſche Thorheit begehen ſieht,
wenn dieſelbe nur eine Spitze gegen den Reichskanzler hat. Aus
dieſem Brief heraus wird Entrüſtung den ganzen Wahlkreis er
faſſen und am Wahltage wenigſtens über einen dieſer „Ver-
blendeten“ das Verdikt ſprechen, und Hr. Rickert wird der Letzte
ſein, der dies Verhängniß aufhalten kann.“

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die im geſtrigen Hauptblatt

gebrachte Nachricht, daß der Miniſter Kalnoky nach Gaſtein
an das Hoflager des deutſchen Kaiſers ſich begeben werde,
beſtätigt ſich nach einem Privattelegramm der „Poſt“
aus Wien nicht. Der Miniſter iſt am Sonntag von
Jſchl nach Wien zurückgekehrt.

Peſt, 18. Juli. Unter den Offizieren der 1848
1849er Honved- Armee iſt eine Bewegung im Zuge, welche
dahin abzielt, zur Entlaſtung Görgeys von der An-
klage des Verrathes demnächſt eine Erklärung zu ver
öffentlichen. Jn einer kürzlich ſtattgehabten Conferenz, an
welcher ſich u. A. auch Georg Klapka betheiligte, erklärte
die Verſammlung, daß ſie die Frage nicht ſo ſehr für eine
perſönliche, als vielmehr für eine eminent nationale er-
achte; denn es wäre eine Schmach für die ungariſche
Nation, wenn die Geſchichte verzeichnen würde, daß in
einem großen hiſtoriſchen Moment der Oberbefehlshaber
das Land verrathen habe, während dieſe Anklage eine Un-
wahrheit iſt. Die Enunciation will ſich nicht mit etwaigen
Mißgriffen und Fehlern in der Führung befaſſen, bezüglich
welcher die Anſichten verſchieden ſein können, ſondern ſie
e ſich ausſchließlich gegen die Anklage des „Verrathes“
ehren.
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bewundern, und daß ſolche Mißverhältniſſe entſtehen konnten,
war ja natürlich.

Sie beklagte ſich wirklich nicht ohne Grund darüber,
daß Frauen nie ordentlichen Aufſchluß über Etwas er
halten könnten, da man ſie nicht für würdig hielte, in
e ernſten Angelegenheiten die Vertraute des Mannes
zu ſein.

Bei all ihrer Theilnahme für das Allgemeine zeigte
ſie indeſſen beſtändig, daß es die Art und Weiſe war, wie
er für das Allgemeine wirkte, die ihr Intereſſe beſonders
in Anſpruch nahm. Und pflichtſchuldigſt fand ſie dies
Wirken beinahe allenthalben wieder.

War irgend etwas Bemerkenswerthes vorgefallen, ſo
fragte ſie ihn mit rührender Treuherzigkeit, ob man nicht
ihm die gute und glückliche verdanke; er
hätte ſich ja doch, ſo weit ſie ſich erinnerte, für etwas
Aehnliches ausgeſprochen, er hätte es gewiß durchgeſetzt.

Mit paſſender Beſcheidenheit leugnete er, eine ſo große
und wichtige Rolle geſpielt zu haben, worauf ſie andeutete,
daß gerade das einem Maune am beſten ſtände, beſchei
den bis auf's Aeußerſte zu ſein.

Zuweilen ſchien es e als ob ſie ſich ſtill
ſchweigend darüber einig geworden wären, daß er als das
Centrum unſeres ganzen öffentlichen Lebens zu betrachten
ſei, und ſie konnte ſich ſo rückhaltslos darüber ausſprechen,
daß er fürchtete, ſie möchte im Beiſein eines Anderen die-
ſelbe Ueberzeugung kundgeben. Glücklicherweiſe traf esſich indeſſen ſtets J daß ſie ſich nur ſo rückhaltslos über

ihre Auffaſſung der Situation ausſprach, wenn ſie allein
waren.
Harald Holſt war indeſſen davon überzeugt, daß er

hier eine gute und wahre Freundin gefunden hätte, und
er ſuchte ihre Geſellſchaft mehr und mehr. Er war bald
bei verſchiedenen gewinnbringenden Unternehmungen, na
mentlich im Eiſenbahngenre, mit dem Bankdirektor in Ver
bindung getreten und beſuchte ihn oft in wichtigen Ange-
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Norwegen. Das norwegiſche Reich hat in dieſer
Woche ſeinen zehnten Staatsrath erhalten: Cand. jur.
Großhändler Birger Kildahl, einen Vertreter der Linken,
früher einer der Jntimen Björnſtjerne Björnſons, von
dem das „Morgenbl.“ zwar ſagt, daß er noch nicht der
Schlechteſte ſei, unter normalen Berhältniſſen aber keinerlei
Anwartſchaft auf einen ſo hervorragenden Poſten gehabt
haben würde. Man hätte aber auf einen ſchlimmeren
verfallen können. Wie die Linke ſich bemüht hat, ihren
hervorragenden Anhängern „zu Amt und Brod“ zu ver
helfen, geht aus einer intereſſanten Zuſammenſtellung her
vor, nach welcher von den 74 Theilnehmern an jenem be-
rüchtigten „9. Juni-Beſchluſſe“ bereits 25 Herren eine
angenehme Verſorgung erhalten haben. Unter denſelben
befinden ſich Sverdrup, Arctander, Haugland, Steen,
Nielſen, Bentſen Konow, Quam, Jac. Sverdrup, Berner,
Jacobſen, Dahl u. ſ. w. Wie zu erwarten ſteht, wird
demnächſt noch eine größere Anzahl „Geſinnungstreuer“
bedacht werden. Jn nächſter F wird eine Commiſſion
ernannt werden, die ſich mit der Erwägung der von Sver-
drup und Hjort gemachten Vorſchläge der Heeresreor-
ganiſation beſchäftigen ſoll.

Egypten. Der Mudir von Dongola meldete
am Sonntag nach Kairo, er habe ein Schreiben des Ge-
nerals Gordon vom 22. Juni erhalten, in welchem der-
elbe berichtet, daß Chartum und Sennaar unbeſchädigte Gordon, welcher noch über eine Truppenabtheilung

von 800 Mann verfügte, habe Verſtärkungen verlangt.

China. Der „Times“ wird aus Peking unterm
20. Juni geſchrieben: „Die kaiſerliche Regierung iſt zu
einer hochwichtigen Entſcheidung gelangt; ſie hat
nämlich die Einführung von Eiſenbahnen im
Lande im Prinzip genehmigt. Die regierende
Kaiſerin forderte die großen Staatsbeamten auf, Pläne
für den Bau und die Verwaltung r n und kom-
merzieller Bahnen zu unterbreiten. Der Vice-König Li
Hung Chang und andere Vertreter der Fortſchrittsſchule
machten folglich Vorſchläge, die nach dem Abſchluſſe eines
endgiltigen Vertrages mit Frankreich zur Ausführung ge-
langen ſollten. Li Hung Chang iſt jedoch überzeugt, daß
öffentliche Bauten, die der Organiſation und finanziellen
Genauigkeit bedürfen, von den Chineſen ſelber nicht unter
nommen werden können. Folglich müßten die Eiſenbahnen
von geſchickten Ausländern gebaut und verwaltet werden;
allein die Regierung hegt eine natürliche Furcht vor der
Einwanderung von Ausländern und iſt nicht geneigt, ihnen
Anrechte auf den Boden Chinas zu überweiſen. Es wird
ſich daher eine ſtarke Abneigung g ltend machen, Kon
zeſſionen an Privatunternehmer zu gewähren, und das
Eiſenbahn-Problem wird wahrſcheinlich dadurch gelöſt
werden, daß die Regierung ſelber die Verantwortlio keit
für die Herſtellung von Staatsbahnen übernimmt.“ Der
Wunſch, Eiſenbahnen zu beſitzen, iſt vielleicht den Erfah-
rungen, welche China während der letzten Schwierigkeiten
mit Frankreich gemacht hat, entſprungen. Die ungeheure
Ausdehnug des Reichs und der Mangel an Straßen im
Jnnern macht die Konzentration großer Streitkräfte an
der Weſt und Südweſtgrenze, wenn der Seeweg ausge-
ſchloſſen iſt, überaus zeitraubend. China, der unmittelbare
Nachbar Tonkings, war daher, was die Schnelligkeit der
Verbindungen anbelangt, nicht einmal im Stande, dem
entfernten Frankreich zuvorzukommen; chineſiſche Truppen-
ſendungen auf dem Seewege ſtand das franzöſiſche Ge
ſchwader im Wege. Das ganze Projekt befindet ſich offen-
bar noch in den erſten Vorſtadien, kann aber eines Tages
von der allergrößten Bedeutung für die europäiſche Jn-
duſtrie werden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 21. Juli.

Se. Majeſtät der Kaiſer erfreut ſich, wie aus
Gaſtein gemeldet wird, daſelbſt andauernd des allerbeſten
Wohlbefindens; das Wetter iſt, da die Regengüſſe der
letzten Tage nachgelaſſen, jetzt wieder ganz vortrefflich.
Auch während ſeines diesjährigen Aufenthaltes im Wild-
bad Gaſtein erledigt Se. Majeſtät mit der gewohnten
Regelmäßigkeit die laufenden Regierungsangelegenheiten
und nimmt täglich nach der Rückkehr von dem Bade die
Vorträge der Cabinetchefs, des Hofmarſchalls Grafen
Perponcher und anderer Perſonen ſeiner Umgebung ent
gegen. Am Sonntag Nachmittag ſtattete der Kaiſer der
Gräfin Grünne einen kurzen r ab. Am Montag
früh machte Se. Majeſtät nach dem Bade eine Prome-
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legenheiten, aber er wußte auch Zeiten zu finden, wo das
räulein allein zu Hauſe war, und er traf ſie dann auch
ſicher, wie man nur Leute trifft, die ſich treffen laſſen

wollen. Wenn er etwas ſchlechter Laune war, oder die
eine oder die andere Sache ihm nicht ſchnell genug ging,oder er unangenehme Kundgebungen der VPolksſtimme aus

ſeinem Wahlreiſe erhielt, ſo ſuchte er beſonders gerne ihre
Geſellſchaft auf, und ſind bemitleidete ihn dann in einer
ſo bewundernden Weiſe, daß er, wenn er auch nicht gerade
Unannehmlichkeiten erfand, doch die, welche er hatte, keines
wegs herabſetzte. Zu erklären, daß er müde und ange-
ſtrengt wäre, und daran dächte, ſich zurückzuziehen und
Alles aufzugeben und dann gebeten zu werden, es doch nicht
zu thun und zu hören, wie gut er ſeinen Platz ausfüllte,
wie Alle ihn bewunderten, das war Etwas, was ihm be
ſonders gut that. Sie war eine treue Freundin. Sie
verſtand ihn ſo gut, aber wurde ſie von Andern verſtan-
den? Nicht von ihrer täglichen Umgebung, das merkte er
wohl. Sie klagte allerdings nie, aber wenn man etwas
ſcharfſichtig war, eine Eigenſchaft, die er ja nach ihrer
Meinung in ſo hohem Grade beſaß, ſo mußte man bald
ſehen, daß ihre trefflichen Eigenſchaften und ſeltenen Tu
genden in dem Hauſe, das ihr ſo viel verdankte, nicht recht
gewürdigt wurden; dieſen Schluß mußte er immer wieder
aus dem ziehen, was ſie ihm ſo einfach und prunklos er
zählte. s es eigentlich war, das man ſo ſehr bei ihr
unterſchätzte; was für große Eigenſchaften man ſo ganz
überſah, darüber war er ſich vielleicht weniger klar, aber
daß es Etwas, ja Viel war, das man überſah oder unter
ſchätzte, das war ihm zu einer unumſtößlichen Gewißheit
gewörden. Die arme Frau!

(Fortſetzung folgt.)

nade. Zur kaiſerlichen Tafel waren der engliſche Bot-
r in Wien, Sir Paget, und FML. Graf Palffy
geladen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt am Montag Abend
6 Uhr 40 Minuten mittelſt Extrazuges von Koblenz nach
der Jnſel Mainau abgereiſt.

Se. K. K. Hoheit der Kronprinz und Se. K.
Hoheit der Prinz Heinrich trafen, von dem Oberpräſiden-
ten Dr. Achenbach und dem Regierungspräſidenten von
Neefe begleitet, am t Vormittag 112, Uhr in
Freienwalde a. O. ein, um der 200 jährigen Gedenkfeier
der Eröffnung des dortigen Geſundbrunnens beizuwohnen
und wurden von den Behörden auf dem Bahnhofe, wo
die Veteranen und Kriegervereine Aufſtellung genommen
hatten, feſtlich begrüßt. Se. K. K. Hoheit der Kron-
prinz und Se. K. Hoheit der Prinz Heinrich begaben ſich
darauf zu Wagen nach dem königlichen Schloß und ließen
von dort aus den Feſtzug an ſich vorüberziehen, der
außerordentlich glänzend verlief. Später fanden allego
riſche Darſtellungen im Kurgarten ſtatt, denen die Aller-
höchſten Herrſchaften ebenfalls beiwohnten. Nach einge
nommenem Dejeuner traten Seine K. K. Hoheit der Kron-
prinz und Se. K. Hoheit der Prinz Heinrich um 2/, Uhr
die Rückreiſe nach Potsdam an. Vor Antritt der Reiſe
nach Freienwalde hatte der Kronprinz in ſeinem Palais
in Berlin die in den letzten Tagen aus Tokio in Japan
hier eingetroffenen japaniſchen Miniſter, Generallieutenants
Oyama und Miura und die anderen höheren japaniſchen
Offiziere unter Führung des hieſigen japaniſchen Geſandten
in Audienz empfangen

Ueber die diesjährige Begegnung der Kaiſer
Wilhelm und Franz Joſef läßt ſich die „N.Zeitung“
folgende genauere Thatſachen berichten:

„Die Monarchenbegegnung im Salzkammergut wird dieſes
Jahr ſich in der Weiſe vollziehen, daß n er Ganz Joſef dem
Hohen befreundeten Gaſte einen Beſuch in Gaſtein abſtatten
würde, und, wie man erfährt, war auch die Begleitung des
Kaiſers durch die Kaiſerin Eliſabeth in Ausſicht genommen. Es
war die Abſicht des Kaiſers Franz Joſef, dem deutſchen Monar
chen den nicht unbeſchwerlichen Umweg über Jſchl zu erſparen,
die bisher gewählte Route war auch noch beſonders anſtrengend,
da die r von Salzburg nach Ebenſee zu Wagen zum Theil
über gebirgiges Terrain geht, während ein Hofzug von Lend via
Biſchofshofen, Steinach und Auſſee kaum 3 Stunden brauchen
würde. Kaiſer Wilhelm hat indeſſen geſtern an das Hoflager
in Jſchl mittheilen laſſen, daß er die freundlichen Abſichten derda wenn herzlich anerkenne, indeſſen vorziehe, in ſchon

ewohnter Weiſe ſeinen Beſuch in Jſchl zu machen. Dieſe Ent-
cheidung des deutſchen Monarchen iſt maßgebend. Ueber den
Tag der Abreiſe läßt ſich nichts ſagen, denn dieſelbe hängt vom
Gutachten der Kaiſerlichen Leibärzte und dem Erfolg der Kur
ab, es iſt aber wahrſcheinlich, daß die Begegnung nach dem
Ende der erſten Auguſtwoche ſtattfinden wird. Die Tage der
Zuſammenkunft pflegen eine ganze Völkerwanderung nach Jſchl
zu führen; im Auguſt iſt dort überhaupt ſchwer ein Unterkommen
zu finden, das nicht lange vorherbeſtellt iſt. Zur Zeit der An
weſenheit der beiden Kaiſer aber iſt der ſonſt immer noch traulich
bürgerliche Kurort das Rendezvous der vornehmen internationa-
len Welt und das Publikum der Esplanade wie mit einem
Schlage verwandelt. Da rig namentlich der Orient herein,
auf welchen das Deutſche Reich und deſſen Kaiſer, der ſeine Ge
ſchichte repräſentirt, heute eine viel größere Anziehungskraft
ausübt, als die Machthaber in Paris und London dies vermögen.“

Ueber die Tauffeierlichkeiten des ſchwediſchen
Urenkels unſeres Kaiſers auf Schloß Tullgarn ging der
„N. A. Z.“ am Sonnabend von dort folgendes Privat-
telegramm zu:

„Unter den geladenen Gäſten, die das Dampfſchiff direkt von
Stockholm hierher brachte, befand ſich auch der Erbprinz von
Monaco. Präziſe 2 Uhr fand die Tauffeierlichkeit in dem über-
reich mit Blumen geſchmückten Speiſeſaale des Schloſſes ſtatt.
Die Königin trug ihren fürſtlichen Enkel. Die Kronprinzeſſin
Viktoria wohnte der Feier in einem Nebengemache bei. Der
deutſche Geſandte, von Pfuel, vertrat den hohen Urgroß-
vater, den deutſchen Kaiſer. Bei der Taufe kam auch dies
mal der im ſchwediſchen Königshauſe ſtets benutzte ſilberne
Tauffond, welcher bereits unter König Karl II. verfertigt worden
iſt, mit Waſſer vom Jordan gefüllt, zur Anwendung. Nach der
Feier fand eine glänzende Cour ſtatt. Bei dem darauf folgen
den Déjeuner dinatoire brachte der König einen Toaſt auf ſeinen
zweiten Enkel, den Herzog von Södermanland, aus. Der Kron
prinz toaſtete auf die t Pathen, und ſchließlich brachte der
R bberg a von Baden ein Hoch auf das ſchwediſche Königspaar
aus. Die Königin, die Prinzen und die Gäſte aus Stockholm
kehren ſeewärts im herrlichſten Wetter dahin zurück. Der König
reiſt heute Abend mit der Eiſenbahn nach Gothenburg und be
giebt ſich ſofort nach ſeiner Ankunft an Bord des Kriegsdampfers
„Drott“, um ſeine Erholungsreiſe nach England anzutreten.
Bis jetzt iſt kein Hafen in Ausſicht genommen. Die groß-
herzoglich badiſchen Herrſchaften bleiben bei ihren Kindern auf
dem hieſigen Schloſſe.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der
Nacht zum Sonnabend in der zwölften Stunde auf dem
Bahnhof der Potsdamer Eiſenbahn. Der im Maſchinen
ſchuppen beſchäftigte Arbeiter Neumann verſuchte, an derEnfchtt des Hauptperrons den Bahnkörper zu über-

ſchreiten, als er, im Begriff, einem einfahrenden Zuge
auszuweichen, auf ein ſie r trat und ſo von
der Maſchine des um 11 Uhr 40 Minuten abfahrenden
Ringbahnzuges erfaßt und zu Boden geſtoßen wurde,
während der nachrollende Zug über ihn hinwegging. Jn
einem entſetzlich verſtümmelten Zuſtande wurde der Un-
glückliche todt von Bahnarbeitern aufgehoben und nach
dem Obduktionshauſe geſchafft. Derſelbe hinterläßt eine
Frau und vier Kinder, die in Schöneberg in der Bahn-
hofſtraße wohnen.

Die Anziehungskraft der Auſtralneger im Ber-
liner Panoptikum auf das Publikum der Reſidenz geht
daraus hervor, daß ſie ſeit ihrem Hierſein nach den ge
nau zählenden Tourniquets von rund 60000 Perſonen
beſucht worden ſind. Dieſes ungeheuren Andranges wegen
haben daher die Weſt Gebr. Caſtan, um eine Zer-
ſplitterung des Geſchäfts zu vermeiden, beſchloſſen, die
Abendvorſtellungen auf der Schwediſchen Eisbahn in der
Pionierſtraße gänzlich einzuſtellen. Von den Vorführungen
der Wilden, die im Panoptikum ohne Zahlung eines
ExtraEntrées beſichtigt werden können, erregt beſonders
ein in letzter Zeit zur Aufführung gebrachter Nationaltanz,
„Corroborre“ genannt, das größte Jntereſſe. Ehe ſie
dieſen Tanz beginnen, bemalen ſie ſich auf groteske Art
mit weißer und rother Farbe, was mit dem glänzenden
Schwarz ihrer Haut im größten Contraſt ſteht. Durch
die ſonderbare Art der Bemalung, eine jede Rippe wird
mit einem breiten Streifen weißer Farbe bemalt, während
gleiche Streifen Arme und Beine entlang laufen und das
Geſicht auf ähnliche Art bemalt iſt, erſcheinen die Wilden
wie tanzende Skelette. Die Wirkung wird noch durch das
ſeltſame Zittern der Beine und das Schwingen der Keulen
und der Boomerangs erhöht.

Das zunehmende Schwinden der kleinen Waſſer-
ſpiegel im Rieſengebirge entzieht der dortigen mit Recht
geprieſenen Landſchaft immer mehr Reiz. Theils rückt
den kleinen Seen und Teichen der Menſch ſelbſt mehr zu
Leibe, es fehlt an Sorgfalt und Pflege, theils auch
wuchert von innen ſelbſt von Jahr zu Jahr mehr Schilf
und Binſengewächs, welches im Winter zuſammenſinkt und
abermals im nächſten Jahre von neuen Waſſerpflanzen
überwuchert wird, ſo daß ſchließlich Moor und dann feſtes
Land daraus wird und endlich nur ein kleiner Tümpel
noch übrig bleibt. Es iſt dies ſehr zu beklagen, aber nicht
zu ändern. „Seen und Teiche“, ſchreibt der „B. a. d. Rgb.“,
„ſind die Augen der Landſchaft unſer Rieſengebirge
wird nach und nach blind.“

Beim Beſteigen des Montblane verunglückte,
wie aus Genf gemeldet wird, ein mit zwei Führern aus
gegangenes Mitglied des ſchweizer Alpenklubs, ein Herr
Güttinger. Die Steigenden wurden von einem Bergrutſch,
einer Steinlawine ereilt. Die Führer fanden noch ſo viel
Zeit, hinter einen Felſen zu ſpringen und ſich der Gefahr

S Güttinger aber gerieth in den Steinfall.
an meldet, daß ihm ein Bein abgeſchlagen wurde und

daß er ſo ſchwere n erlitt, daß ſein Tod
eintrat, ehe irgend welche Hilfe geleiſtet werden konnte.

Bedrohliche Erdſenkungen zeigten ſich in den
letzten Tagen in Northwich in Cheſhire und erregten eine
furchtbare Panik. Die Stadt ſteht auf ungeheuren Salz-
lagern, deren Auslaugung immerwährende Erdſtürze zur
Folge hat. Am Donnerstag begannen die Dachgebälke
aller Häuſer unheimlich zu kniſtern, die Mauern barſten
und die erſchreckten Einwohner, die eine Karaſtrophe
fürchteten, flohen entſetzt nach den benachbarten Hügeln.
Vor ihren Augen begann dann ein in der Mitte der Stadt
gelegenes Häuſerviereck, welches von den Anlagen der
Wagenfabriksfirma Jones eingenommen war, zu verſinken
und am Abend ragte nur noch die Spitze des Dampf-
ſchlotes aus der gähnenden Erdſpalte hervor, die ſich dort
geöffnet hatte. Die Einwohner von Northwich haben die
Stadt zu räumen begonnen.

Puarlamentariſches.
Jn Polniſchen Kreiſen kurſirt das Gerücht, daß mehrere

Polniſche Abgeordnete bei den kommend n Reichstagswahlen
kein Mandat mehr annehmen würden. Die Polniſchen Zeitungen
regen deshalb ſchon jetzt den Gedanken an, für etwaige Erſatz
wahlen eine Candidatenliſte aufzuſtellen. Der „Kuryer poznanſki“
und „Dziennik poznanſtki“, welche ſich hauptſächlich mit dieſer
Wahlangelegenheit beſchäftigen erkennen an, daß die Stellung
eines Polniſchen Abgeordneten im Deutſchen Parlamente eine
beſonders ſchwierige, dazu auch koſtſpielige ſei, ſie ſprechen aber
die Hoffnung aus, daß ſich durch dieſe äußeren Umſtände kein
Candidat abhalten laſſen werde, das Ehrenamt anzunehmen. Als
Erſatz für die etwa ausſcheidenden Abgeordneten bringen beide
Blätter folgende fünf Herren in Vorſchlag: Caſimir Jarochowski,

oſef von Koscielſki, Graf Victor Dr. Czarnecki, Fürſt Zdziſlaw
Czartoryski und Ludwig Gräwe. Der „Kuryer“ ſpricht im An
ſchluß an dieſen Vorſchlag die Erwartung aus, daß die Pro-
vinzial-Comités, dem rührigen Beiſpiel Weſtpreußens folgend,
nun auch in Bälde Wahlverſammlungen zuſammenrufen würden,
in denen Abgeordnete Vorträge halten ſollen. An letztere richtet
das Blatt die dringende Bitte, den an ſie ergehenden Einladun-
gen auch unbedingt Folge zu leiſten. t

Am 12. d. M. ſtarb in Cues an der Moſel im Alter von
92 Jahren der Veteran der ehemaligen katholiſchen Fraction des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes Heinrich Fier, Bürgermeiſter
a. D. Von 1859 1862 vertrat er den Wahlkreis Wittlich
t aſtet und 1871-1873 war er Mitglied des Deutſchen Reichs
tages.

Ueber das Krupp'ſche Etabliſſement bei Eſſen
und deſſen gegenwärtige Leiſtungsfähigkeit finden wir im
„Berggeiſt“ folgende hochintereſſante Mittheilungen

Jm Jahre 1860 betrug die Zahl der in Eſſen beſchäftigten
Arbeiter 1764; bis 1870 war die Zabl derſelben auf 7084 ge
ſtiegen, während heute ungefähr 20000 Arbeiter daſelbſt
ihr Brot verdienen. Die Hrn der Familienglieder der in dem
Etabliſſement beſchäftigten Menſchen beträgt 45 776, einſchließlich
13 000 Schulkindern, ſodaß alſo im ganzen 65381 Perſonen
auf den Werken ihren Unterhalt finden. Von dieſer
Anzahl leben 19000 Menſchen in Arbeiterhäuſern, die der
Krupp'ſchen Firma angehören. Gegenwärtig umfaßt das Kruppſche
Etabliſſement folgende Abtheilungen: das große Etabliſſement
in Eſſen, 2) drei Kohlenbergwerke bei Eſſen und Bochum, 3) 547
Eiſenbergwerke in Deutſchland, 4) verſchiedene Eiſenbergwerke
im Norden Spaniens, bei Bilbao, 5) vier Hochofenwerke in
Duisburg, Neuwied und Sayn, 6) einen 17 Km. langen Schieß-
platz in Meppen für Verſuche mit Kanonen, 7) Probeſchießplätze
in Dülmen, 7 Km. lang, 8) vier Oceandampfer, 9) verſchiedene
Lehm und Sandgruben und Steinbrüche. Jn den Abtheilungen
Nr. 1--5 ſind gegenwärtig in Betrieb 11 Hochöfen, 1542 andere
Oefen verſchiedener Art, 439 Dampfkeſſel, 82 Dampfhämmer
von 1--40 To. Gewicht, 21 Walzmühlen, 450 Dampfmaſchinen,
jede von 2—-1000 Pferdekraft, ghgmimeg 185 000 Pferdekraft.
Die Geſammtproduction der Werke in Eſſen allein betrug i
Jahre 1881 260 000 000 kg Stahl und Schmiedeeiſen, welches
auf dem Werke ſelbſt für Kriegs und Friedenszwecke fertig
Ppent wurde. Der Verbrauch an Kohlen beträgt 3100 To. per

ag; ungefähr 1500 To. Eiſenerz werden täglich in den Hoch-
öfen verarbeitet. Um nur die Arbeit auf dem eſſener Werke zu
bewerkſtelligen, braucht es 50 Km. Eiſenbahngeleiſe, 38 Loco-
motiven, 883 Eiſenbahnwagen, 69 Pferde und 191 65
Km. Telegraphenlinien, 35 Stationen und 55 Morſemaſchinen;
ferner 1 chemiſches und 1 phyſikaliſches Laboratorim, 1 photo-
arg Atelier, 1 lithographiſche Anſtalt, 1 Druckerei mit
3 Schnell und 6 Handpreſſen, 1 Buchbinderei und eine ſtändige

r von 63 Mann, die nichts Anderes thun. Jn den
onſumanſtalten, welche zu dem Werk gehören und die man

allein für das Wohl der dortigen Angeſtellten errichtet hat,
wurden im Jahre 1882 Waaren im Werthe von beinahe
4 Millionen Mark verausgabt. Dieſe Anſtalten umfaſſen ein
ausgezeichnetes Hotel, 8 Bierwirthſchaften, 1 Selterwaſſerſtube,

Dampfmühle, 1 große Bäckerei, 1 Schlachthaus mit Fleiſch
u 1 Schneiderboutique, 2 Schuſterläden und 46 Detail-

andlungen, woſelbſt die Angeſtellten zum Selbſtkoſtenpreis ihre
r beziehen können mit einem geringen Aufſchlag von 5

rozent.

in Hildburghauſen,
uli 1884. Sachſen Rer

Seit 8 Jahren beſteht im Herzogthum Sachſen -Mei-ningen die Wencchten jährlicher unter den 4 Kreisſtädten

Meiningen, Hildburghauſen, Sonneberg und Saal-
feld wechſelnder „Kreisthierſchauen“. Dieſelben haben ganz
entſchiedene und deutlich erkennbare Fortſchritte gezeitigt in der
n onders des Rindviehes, in der Anſchaffung beſſerer

uchtthiere und in der rationell eren Behandlung und Fütterung
des vorhandenen Beſtandes.Der Kreis Hildburghauſen iſt damit vorangegangen und hat
entſchieden den relativ höchſten Fortſchritt zu verzeichnen. Dies
bewies auch in erfreulicher Weiſe die am 17. d. M. hier zum
dritten male ſtattfindende Kreisthierſchau. Es zeigte ſich dies
beſonders bezeichnend in dem Umſtande daß das Jungvieh die
fortſchreitend beſſere Haltung erkennen ließ. Der Schwerpunkt
fiel, wie bei allen Ausſtellungen der Umgegend auf die Rind
viehausſtellung. Es waren aufgetrieben: 76 Bullen, 138 Kühe.
173 Kalben, 18 Kälber, 8 Gangochſen und 40 Stiere. Die Thiere

Molkereiausſtellun
17--19.
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ehörten zum größten Theile der Frankenrace an, und zwar er-Khien dieſelbe beſonders, wie ſchon angedeutet, unter dem jüngeren

Beſtand in guten und theilweiſe vorzüglichen Exemplaren. Sehr
gelungene Kreuzungsproducte der Franken und Allgäuer hatten
beſonders mehrere Ausſteller des Dorfes Veilsdorf bei Hild-
burghauſen vorgeführt. Auch zeigten ſich verſchiedene, wohlbe
lohnte Beſtrebungen, die Franken mit Simmenthalern zu kreuzen.
Die bekannten Fleiſchſchafe (Frankenfüchſe) waren in vorzüglichen
Stämmen ausgeſtellt.

Von weiterem Intereſſe auch für fernere Gegenden erſchien
der mit der Thierſchau verbundene Viehmarkt, der (leider war
diesmal keine eingehende Statiſti geführt) mit etwa 600 Stück
Rindvieh beſchickt war, meiſt Jundvieh der Frankenrace. Dieſerſtarke Auftrieb beweiſt nern einen beachtenswerthen Vieh-
ſtand der Gegend, wenn derſelbe auch ſeinen Grund wenigſtens
theilweiſe in dem durch Dürre bedingten Futtermangel haben
mochte.Wit dieſer Kreisthierſchau war für Thüringen zum erſten
male der Verſuch gemacht, eine Molkereiausſtellung zu
verbinden. Die Protection der letzteren hatte die Gemahlin
Sr. Hoheit des Herzogs, Freifrau von Heldburg, über-
nommen. Beide hohe Herrſchaſten beehrten die Thierſchau und
die Ausſtellung mit ihrem Beſuche und mit einer eingehenden
Beſichtigung. Das erſte Preisrichter Amt hatte Profeſſor
Dr. Kirchner in Halle auf ſich genommen die allgemeine
Leitung führte der Director der landwirthſchaftlichen Schule in

ildburghauſen, Wittmann. Jn Anbetracht der außerordent-
chen. Wichtigkeit und Zukunftsfähigkeit dieſes Zweiges der Land
wirthſchaft war das Unternehmen ſehr willkommen zu heißen,
zumal da die Vorbedingungen hier nicht ungünſtiger liegen, als
etwa im Königreich Sachſen, wo dieſe Beſtrebungen bereits einen
hohen Erfolg gehabt haben. Man wird billiger Weiſe vom
erſten male nicht ſogleich eine vollendete Leiſtung erwarten dürfen.
Es waren alle Erzeugniſſe der Molkerei, ſo wie eine reichhaltige
Auswahl von zugehörigen Maſchinen ausgeſtellt. Die Producte
befriedigten im Allgemeinen doch erſcheint ein a Wpt in
dieſer Beziehung ſehr geboten. Der pecuniäre Erfolg wird den
dahingehenden Beſtrebungen ſo wenig fehlen, als anderswo; und
dieſer Erfolg wäre der hieſigen von der Ungunſt der Boden
und Witterungsverhältniſſe gleichmäßig bedrängten Landwirth-
ſchaft aufs Dringendſte zu wünſchen. Nun, der Anfang iſt
gemacht, das Intereſſe iſt erregt, hoffen wir, daß ſich in alter
Wahrheit der Spruch bewähre: Dimidium facti qui bene coepit

abet.

Cholera.
Jn der Nacht vom Sonntag zu Montag bis Vor-

mittag 10 Uhr ſtarben in Toulon 28, in Marſeille 35
Perſonen an der Cholera.

Halle, den 22. Juli.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
König Georg von Griechenland nebſt Söhnen be

rührten geſtern mit dem Schnellzuge 5 Uhr 33 Minuten
Nachmittags auf ihrer Reiſe nach Berlin den hieſigen
Bahnhof.

Am vergangenen Sonntage hielt der „Halleſche
Ruder-Verein“ welcher ſich, wie wir berichtet haben,
aus der Vereinigung der beiden Ruderklubs „Germania“
und „Trafalgar“ gebildet hat, ſeine erſte Auffahrt. Es
fuhren von dem Bootshauſe auf der Peißnitz ab, von
welchem die e des Rudervereins und die Flaggen
der früheren Ruderklubs Trafalgar und Germania wehten,
das 4Riems-Auslegerennboot „Vorwärts“, das 4 Riems-
Dollenrennboot „Schwalbe“ und das 1-Riems-Auslege-
rennboot „Germania“. Die mit der Vereinsflagge ge-
ſchmückten Boote, von ihrer Beſatzung in ihrer neuen kleid
ſamen Uniform gewandt und ſicher geführt, gewährten
einen ſehr freundlichen Anblick. Möge der „Halleſche
RuderVerein“ fortfahren, durch weitere Veranſtaltungen
das öffentliche Jntereſſe anzuregen und wir ſind überzeugt,
daß er ſich bald viele Freunde erwerben wird, welche ihn
durch Erklärung ihrer aktiven oder inaktiven Mitglied-
ſchaft in ſeinen Beſtrebungen fördern werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mi?

Quellenangabe geſtattet
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den

Ober Pfarrer Hilmar Kuliſch in Heiligenſtadt zum Super
intendenten der Diözeſe Heiligenſtadt, Regierungsbezirk Erfurt,
den Pfarrer Sznſt Schlemmer in Liſſen zum Superinten
denten der Diözeſe Siſen, Regierungsbezirk Merſeburg, den
Ober- Pfarrer Auguſt Engelhard Winkler in Mühlhauſen
zum Superintendenten der Diözeſe Mühlhauſen, Regierungsbe-
gr Erfurt, den Ober-Pfarrer Otto Friedrich Johannes
Büchſel in Beetzendorf zum Superintendenten der Diözeſe

et Frage ber Magdeburg, den OberPfarrer Heinrich Wilhe ouis Naumann in Eckarts-
berga zum Superintendenten der Diözeſe Eckartsberga, Re
gierungsbezirk Merſeburg, und den Pfarrer Dr. Wilhelm Al-
bert Zſchimmer in Schloßbeichlingen zum Superinten
denten der Diözeſe Beichlingen, Regierungsbezirk Merſeburg, zu
ernennen.

Dem Geſanglehrer Bajor an der Kloſterſchule zu Jlfeld
i. H. iſt die Amtsbezeichnung Muſikdirektor beigelegt worden.

W Lützen, 21. Juli. (Verſchiedenes.) Das für geſtern
in Bothfeld anberaumte Guſtav-Adolf- Feſt hat wegen
des am geſtrigen Tage daſelbſt ſtattfindenden Kinderfeſtes auf
den nächſten Sonntag, den 27. Juli, verlegt werden müſſen. Die
rrediat hält Herr Paſtor Block aus Zöſchen. Bei der
achfeier werden die Herren Paſtor Zi i Röcken, Paſtor

BaartsCößlitz (früher Diaſporaprediger in Beirut) u. A. ſpre
chen. Der r ſowohl als die Nachfeier finden imreien ſtatt, ſofern nicht ungünſtige die Verlegung des
Gottesdienſtes in die Kirche und die Abhaltung der Nachfeier
im Saale des Gaſthauſes nöthig macht. Die Geſänge werden
unter Begleitung der hieſigen ſtädtiſchen Muſikkapelle zur Aus
führung gelangen; letztere wird auch in den Pauſen concertiren.

Montag, den 28. d. M. wird die erſte diesjährige Paſtor al
Konferenz der Diöceſe Lützen im Gaſthof zum „Rothen
Löwen“ ſtattfinden. M Paſtor WuſtGroßgöhren wird über
Trinkſucht und die Mittel zur Bekämpfung derſelben referiren,
unter Beruckſichtigung der jüngſt im Verlag von E. Strien-
Ka erſchienenen Fyrimlichen Schrift des Diviſionspfarrers

artius in Osnabrück: „Der Kampf gegen den Alkoholmiß
rauch.

M. Heiligenſtadt, den 20. Juli. Der hieſige evangeliſcheOberpfarrer Kuliſch iſt von Sr. Majeſtät ben Kaiſer W

Superintendenten der Diözeſe Heiligenſtadt ernannt
worden. Unter dem Kalkputze der Wand des ſüdlichen Seiten
ſchiffes unſerer Liebfrauenkirche ſind eine ſo große Menge alter
farbiger Gemälde (Heiligenbilder) entdeckt worden, daß anſcheinend
die ganze Jnnenſeite dieſes Seitenſchiffs oder wohl gar der ganzend bemalt geweſen iſt. Bei einer bevorſtehenden Reſtauration

der Kirche, bei welcher der unſchöne Zwiſchenbau oben zwiſchen
den beiden herrlichen, bis zur Spitze maſſiven Thürmen beſeitigt
werden ſoll, dürfte es angebracht ſein, auch jenen alten Gemälden,
ihrer Bloßlegung von der Tünche und ihrer Wiederherſtellung,
Aufmerkſamkeit und Arbeit zu widmen. Die älteſte Nachricht
über unſere Stadt ſtammte bisher aus dem Jahre 1000. Jetzt
ind drei Kaiſerurkunden (nach Stumpf, Reichskanzler werden
ie in München und Hannover aufbewahrt) bekannt geworden,
welche den Ort Heiligenſtadt noch früher kennen und nennen:
Kaiſer Otto II. ſtellte am 23. November 973 und Kaiſer Otto III.
am 20. Januar 990 zwei Urkunden hier aus („Actum in Ileilige-

stat“). Zu jener Zeit ſcheint der Ort den deutſchen Kaiſern ge
hört zu haben, die hier wohl einen Königshof beſaßen. Otto III.
wird letzteren mit ſeinem reichen Zubehör kurz darauf an den
Erzbiſchof von Mainz verſchenkt haben. Heiligenſtadt und Zubehör
war im Jahre 1000 das erſte Beſißthum des Mainzer Erzſtifts
auf dem Eichsfelde.

U. Schönebeck, 21. Juli. (Geflügel-Ausſtellung. Kir-chen-Reparatur.) Geſtern und heute hat der hieſige Verein
für Geflügelzucht- und Schutz eine Ausſtellung abgehalten,
welche ſfeh einer guten Betheiligung ſeitens der Ausſteller und
auch des ſchauluſtigen Publikums zu erfreuen hatte. Neben den
größtentheils vorzüglichen Hühnern Tauben, Putern, Enten,
auch Papa eien, fehlten auch die in dieſes Feld einſchlägigen Ge
räthe nicht. Es verdient erwähnt zu werden, daß gleich an den
Ausſtellungstagen ſich Liebhaber fanden, welche Ankäufe ma
ten. Ju einer gewiſſen Verlegenheit befinden ſich unſere kirch-
lichen Gemeindevertretungen. Die Reparatur der Kirche hat
begonnen und ſoll der Fußboden der Näſſe wegen um ca. zwei
Fuß erhöht werden. Dadurch wird aber der Raum unter den

mporen vorausſichtlich ſehr niedrig und erhält ein gedrücktes
Anſehen. Es erſcheint deshalb zweckmäßig, die Emporen über-
haupt zu entfernen. Hierdurch würde die Kirche ein ſehr ſchönes
ren ewinnen. Natürlich fallen aber durch die Umänderung
einzelne Plätze fort und, was das Schlimmſte dabei iſt, man be
fürchtet, daß die Akuſtik darunter erheblich leiden wird, ſo daß
das ſtörende Nachhallen eintritt, welches man ſehr ſtark in Do
men zu finden pflegt. Eine Entſcheidung aber muß in dieſen
Tagen getroffen werden; möge es die zweckmäßigſte ſein!

Friedrichroda i. Th., 21. Juli. (Fremdenbeſuch.
Guter Geſundheitszuſtand.) Aus allen Ländern Deutſch
lands und auch Europa's ſind die Badegäſte ſo zahlreich ein
re daß die 14. Kurliſte 3464 Kurgäſte excl. der zahlreichen
Paſſanten und Villenbeſitzer, aufweiſt. Der Geſundheitszuſtand
iſt hier ſtets ein vorzüglicher; dies beweiſt auch, daß es im hie
ſigen Orte ſehr viele hochbetagte Leute giebt, die ſich alle einer
bewundernswerthen körperlichen und geiſtigen Friſche erfreuen.
So ſtarben hier in voriger Woche 2 Perſonen, eine war 81 Jahre
die andere 93 Jahre alt und beide waren trotz ihres angeſtrengten
Berufes bis zu ihrem Tode ſtets körperlich und geiſtig friſch.

S Bernburg, 21. Juli. (Drahtſeilbahn. Unglücks-fall) Die Solvay'ſche Drahtſeilbahn, welche einen Kalkſtein
bruch mit der Sodafabrik verbinden ſoll, wird eine Länge von
1300 Metern haben und im Ganzen 25 gemauerte Doppelpfeiler
zur Stütze der eiſernen Träger erhalten. Der auf dem rechten
Saalufer ſtehende, vor wenigen Tagen errichtete eiſerne Stuhl
(eine Art Gerüſt) hat eine Höhe von 17 Metern. Wie verlautet
erhält der Betrieb der Drahtſeilbahn dadurch eine Störung, daß
dieſelbe im Winkel eingebracht werden muß, da zur Fortführung
der Bahn in grader Linie ein Terrain erforderlich iſt, deſſen
Erwerb der Firma Solvay und Co. nicht gelungen iſt. Geſtern
ertrank beim Baden an einer verbotenen Stelle in der Saale
der Arbeiter F. Silex aus der Vorſtadt Waldau. Ohne Zweifel
iſt derſelbe vom Schlagfluſſe ereilt und infolgedeſſen vor den
Augen ſeines mitbadenden Bruders plötzlich verſchwunden, ohne
daß es bis jetzt gelungen wäre, die Leiche J
Verunglückten haben Frau und Kinder ihren Ernährer verloren,

Patente.
Patent Anmeldungen.

Cäſar Kaeſtner in Magdeburg, Breiteweg 118. Ver
fahren alaungares Leder durch eine alkoholiſche Gerbſtofflöſung
in lohgares Leder überzuführen. S
Carl Zimmermann in Mehlis in Thüringen. Ein

richtung zur Feſtſtellung des Fußgeſtelles an zuſammenlegbaren
Notenpulten.

PatentErtheilungen.
Briegleb, Hanſen u. omp. in Gotha.

maſchine.
F. W. Hering u. Co. in Oſterfeld, Reg.-Bez. Merſe

burg. Kettenverbindungsglied.
W. Langlotz in Nordhauſen.

ſtellung einer Maſſe für Reſonanzböden.
F. Langenhan in Zella, St. Blaſii.ung Fär Gewehre mit umklappbaren Läufen.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 27 Juli 1884.

Form-

Verfahren zur Her

Verſchlußvorricht-

Granulated
Kryſtallzucker L
Kryſtallzucker I.
Kornzu er von 969 23. 23.70
Kornzucker von 959 22.40-22.70
Kornzucker von 949 21.8022.00
Kornzucker 889 Rend. 21.80-22.00

e
e

Nachproducte 88—92 16. 60 18. 80

Gem. Raffingade 29.75--30.50 .4
Gem. Melis I. 28.25—28.50
Tendenz: Unverändert.
Karte hitys per 10,000 I loco ohne Faß 50.40

is 50.90

WMarktberichte.
Magdeburg den 21. Juli. Landweizen 180--185

Weiß- glatter engl. Weizen 175--180 Rauh
weizen Roggen 150--158 .4. Chevaliergerſte
Landgerſte Hafer 148--166 für 1000 kg.

„Berlin, den 21. Juli. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine feſt und höher, gekündigt Ctr., Kün
digungspreis bez., Loco 165--205 nach Qualität bez.,
g be Lieferungsqualität 168 bez. per dieſen Monat
ez., Juli-Auguſt 4 bez., AuguſtSeptember bez., Sep

tember October 170,5--171,25--171 bez., October- November
172--172,5 -4 bez., November Dezember 173,5--174 .4 bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco gute Frage, Termine behauptet,
gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez. Loco 147—1657

nach Qualität bez. Lieferungsqualität 148,5 bez., ruſſi
ſcher 148,5--149,5 ab Boden und Kahn bez., inländiſcher
bez., per dieſen Monat 148,5 bez., Juli-Auguſt 146-146,25
bez., Auguſt September .4 bez., Septemb. Oct. 144-144,25

bez., October November 143,5 bez., November Dezember
143 bez. Gerſte per 1600 Kilogr. ſtill, große und kleine
140--200 nach Qualität bez. Futtergerſte bez. Hafer
per 1000 Kilogr. loco flauer, Termine flau, gekündigt 5000 Ctr.,
Kündigungspreis 133,5 bez., Loco 133--170 4 nach Qualität
bez., Lieferungsqualität 135,5 bez., ruſſiſcher geringer .4
bez., guter bez., feiner 4 bez., pommerſcher e

ongt „5b ſchleſiſcher feiner bez., per dieſen
135,75-133 bez., Juli Auguſt 131 bez., AuguſtSeptember

bez., September October 129 bez., October November
127,5 .4 nom., November Dezember 4 bez. Mais per
1000 Kilogr. loco ſtill, Termine gekündigt Etr., Kuün-
digungspreis bez., Loco 131--133 4 nach Qualität bez.,
per dieſen Monat bez., Juli-Auguſt bez., Auguſt Sep
tember 4 bez., September- October bez., OctoberNo
vember 4 bez. Erhbſen per 10060 Kilogr. Kochwaare
180--230 bez., t re 160--170 nach Qualität bez.
Oelſaaten per 100 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps 248
-255 bez., Sommerraps 4 bez., Winterrübſen 246--254

bez. Sommerrübſen 4 bez. Rüböl per 100 Kilogr.
mit Faß, Termine matt, gekündigt mit Faß Ctr., Kün-
digungspreis bez., och mit Faß bez. ohne Jaß
53,00 4& bez., per dieſen Monat 53,3 bez., Juli-Auguſt
bez., AuguſtSeptember bez., September October 53,1
53 bez., October November 53,4—-53,3 bez., November-
Dezember 53,6——53,4—53, bez. Leinöl per 100 Kilogr.

bez., loco .4 bez., Lieferung bez. Spiritus per
100 Liter, à 100 10,000 Termine behauptet gekündigt

Liter, Kündigungspreis bez., Loco mit Faß bez.,
per dieſen Monat, Juli Auguſt und AuguſtSeptember 49,9
49,7 49,9 bez., September October 49,7—-49,5- 49,7 bez.,
October November 48,7— 48,6—48,8 bez., NovemberDecem-

Jn dem

ber 48,3 bez. Spiritus per 100 Liter à 100 10,000,
loco ohne Faß 50,3 bez. JWeizenmehl Nr. 00 26,00--24,75, Pr. O 24,00 23,00,
Nr. O u. 1 22,00--21,00. Roggenmehl Nr. O u. 1 pr. 100
Kilogr. brutto incl. Sack, behauptet, gekündigt 500 Ctr., Kündigungs-
preis 20,05 bez., per dieſen Monat und Juli Auguſt 20,05

bez., Auguſt September bez., September October
und Oct.November 19,85 bez., November-Dezember 4 bez.

Breslau, den 21. Juli. Spirtitus pr. 100 Liter 100 per
Juli- Auguſt 48.50 bez., AuguſtSeptember 48,50 bez., Septem
er-October 48,50 bez. Weizen pr. Juli 18800 bez. Roggenper Juli 155,00 bez., Juli- Auguſt 149,00 bez., September October

147,50 bez. Rüböl per Juli 54,00 bez., Juli-Auguſt 54,00
bez., September October 54,00 bez. Wetter Veränderlich.

Stettin, den 21. u Weizen unverändert, loco 160,00
178, bez., per Juli- Auguſt 173,50 bez., per September- October

175,50 bez. Roggen unverändert, loco 130,00--14900 bez.,
per Juli- Auguſt 143,50 bez., per September-October 142,00 bez.

Rübö! unverändert, per Juli 53,50 bez. pr. September
October 5350 bez. Spiritus ruhig, loco 50,00 bez., per

uli- Auguſt 49,80 bez., per AuguſtSeptember 40.,80 bez., per
eptember October 49.70 bez.

Hamburg, den 21. Juli. Weizen loco unverändert, auf
Termine ruhig, per Juli-Auguſt 168,00 Br., 167,00 G., pr. Auguſt
September 168,00 Br., 167,00 G. Roggen loco unverändert,
auf Terwine ruhig, per Juli- Auguſt 137,00 Br., 136,00 Gd., per
AuguſtSeptember 136,00 Br., 135,00 G. Hafer und Gerſte
unverändert. Rüböl ſtill, loco 55 per October 54
Spiritus ſtill, pr. Juli 40 Br., per AuguſtSeptember 40
Br., September- October 40*, Br., per November Dezember 39
Br. Wetter: Schön.

Amſterdam, den 21. Juli. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine höher, per November 238. Roggen loco höher, auf
Termine ſtill, per October 168. Raps pr. Herbſt 332 Fl.
Rüböl loco 32 per Herbſt 31

London, den 21. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen, Gerſte und
Erbſen unverändert, für Hafer ziemlicher Begehr, niedriger,
Bohnen 1 Sh. niedriger als vergangene Woche. (Schlußbericht.)
Fremder Weizen Detailgeſchäft ſtramm, alter indiſcher Weizen

Sh. höher, angekommene Ladungen ruhig, unverändert, Gerſte
ruhig, ſtetig, Mehl träge, ordinärer Hafer Sh., Bohnen 1 Sh.
niedriger als vorige Woche, Mais Sh. höher. ß

Liverpool, den 21. Juli. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. (Schluß
bericht). Umſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Ex
port 1000 Ballen. Amerikaniſche unverändert, Surats ruhig.
Middl. amerikaniſche JuliAuguſt- Lieferung 6 AuguſtSep
tember Lieferung 6 September-Lieferung 6 September
Oktober- Lieferung 6 a r g. m 6 d.Petroleum. Berlin, den 21. Juli. Petroleum 100 ke loco

bz. per dieſen Monat 23,7 bz. Hamburg. Petroleum
ruhig, Standard white loco 7,55 Bf., 7,45 Gd., per Juli 7,45Gd. per Auguſt- Dezember 7,70 Gd. Bremen r. bericht).
Ruhig. Standard white loco 7,30 bz., per Auguſt 7,35 bz., per
Auguſt Dezember 7,65 Bf. Antwerven. (Schlußbericht).Koſfuirtes Type weiß, loco 18/, bz. u. Bf., per Auguſt 18
Bf., per September 19 Bf. per September- Dezember 19 ſt
Ruhig. New-Hork, 19. Juli. Raff. Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 77 Gd., do. do. in Philadelphia 79 Gd., rohes
re olertzn in NewYork 6/,, do. Pipe line Certificates D.

Waßerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am J Juli i der Cie. m Weh 21. Juli. Aaſſerſtand der e bei Magdeburg am 21. Juli. AmPegel 1,27 Meer über 0. n

Börſennachrichten.
Verlin. den 21. Juli. Die Fonds- und Actienbörſe wies

heute bei rn und in ihrem ganzen Verlaufe ſchwächere
Tendenz auf; die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durch
ſchnittlich etwas niedriger ein und erfuhren theilweiſe auch wei
terhin noch kleine Ermäßigungen, da dem ſchon geringfügigen
Angebot faſt keine Frage gegenüberſtand. Jm Ganzen iſt die
Haltung alſo nicht ſowohl matt als vielmehr gänzlich
los zu nennen. Verſtimmend wirkten allerdings die letzten Nach
richten aus den von der Cholera heimgeſuchten franzöſiſchen
Städten, dagegen lauteten die vorliegenden Tendenzmeldungen
der fremden Börſe nicht gerade ungünſtig, boten aber auch keine
Kgheſrlime Anregung dar. Der Kapitalsmarkt blieb ziemlich
eſt für heimiſche ſolide Anlagen, ſchwach für fremde feſten Zinstragende Papiere. Die aſſawerthe der übrigen
zweige blieben ganz ſtill bei zumeiſt wenig veränderten Courſen.

Der Privatdiskont wurde mit ch notirt. Auf inter
nationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu niedri
gerer Notiz wenig lebhaft um; auch Franzoſen, Lombarden und
andere öſterreichiſche Bahnen ſowie Gotthardbahn erſcheinen
matter bei ſehr ruhigem Geſchäft. Von den fremden Fonds
waren ruſſiſche Werthe behauptet, Ungariſche 4 Goldrente ab
eſchwächt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie in
ändiſche Eiſenbahnprioritäten blieben ſtill bei behaupteten Cour

ſen Bankaktien und Jnduſtriepapiere ziemlich behauptet undtill; Diskonto-Kommandit-Antheile, Deutſche Bank ſchwach, auch

ſpekulative Montanwerthe a e Sache Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet, ſtpreußziſche üdbahn, Marien

burg-Mlawka und Lübeck-Büchner ein wenig abgeſchwächt.
Courſe um 2 Uhr. Still. Oeſterr. Kreditaktien 506,50,

ranzoſen 534,00, Lombarden 247,50, Türk. Tabacksaktien 105,50,
ortmunder St.-Pr. 69,75, Laurahütte 102,87, Darmſtädter

Bank 151,25. Deutſche Bank 149,75, Diskonto Commandit 196 25,
Ruſſ. Bank 69,50, BreslauSchweidnitzFreiburger Lübeck
Büchener 166,50, Mainzer 109,87, Marienburger 74,37, Mecklen
burger 199,50, Rechte Oderuferbahn Oberſchleſiſche
Oſtpreußen 89,25, Buſchtehrader Duxer 142,78, Elbethai
315,00, Galizier 117,25, Nordweſtbahn 301,87 Gott ardbahn
93,62, Rumänier 104,00, Jtaliener 94,50, Heſterr. Goldrente
86,50, do. Papierrente 67,25, do. Silberrente 68,37, do. 1860er
Looſe 120,75, Ruſſen alte 91,62, do. 1880er 75,75, do. 1884er
91,50, 4 Pngar. Goldrente 76,62, Ruſſ. Noten 204,25, do. Orient
II. 59,00, do. do. III. 58,87.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, 21. Juli. Die Königin von Griechen-

land hat ſich geſtern nach Bayreuth begeben. Der Köni
von Griechenland iſt mit ſeinen Söhnen heute frühBerlin abgereiſt, um ſich von da zum Bee des Groß

herzogs und der Großherzogin von Mecklenburg nach
Schwerin zu begeben.

Kiel, 21. Juli. Das Panzer-Uebungs- Geſchwader iſt
heute Nachmittag nach Wilhelmshaven in See gegangen.

Wien, 21. Juli. Betreffs der von dem Journal
„Narodni Liſty“ neuerdings wiedergebrachten alamirenden
Berichte aus Cettinje über einen angeblichen Proteſt Mon-
tenegros gegen öſterreichiſche Befeſtigungen verweiſt die
„Polit. Kvrreſp.“ auf ihre vor Kurzem erfolgte entſchiedene
Widerlegung dieſer Berichte, zugleich erklärt dieſelbe die
Aufnahme dieſer Berichte von Seiten der „Narodni Liſty“
für eine lediglich auf bewußte Jrreführung und Be-
gang berechnete Methode, die ſich von ſelbſt ver
urtheile.

Haag, 21. Juli. Die Generalſtaaten ſind zur Be
rathung des Regentſchafts-Geſetzentwurfs zum 29. d. M.
einberufen worden.

London, 21. Juli. Die „Times“ meldet aus Shang-
hai von heute, die China zur Beantwortung der franzöſiſchen
Note geſetzte 8tägige Friſt ſei um 5 Tage verlängert
worden, in der Erwartung, daß bis dahin der Abſchluß
der Verhandlungen zwiſchen dem Vizekönig von Nanking
und dem franzöſiſchen Geſandten Patenotre erfolge.
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Halliſcher Tages -Kalender.

Mittwoch den 23. Juli:
BaptiſtenGemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Verſammlungslokal zu Giebichen

ſtein, Triftſtraße Nr. 10.
Kgl. UniverſitätsBibliothek (Friedrichſtr.): Geöffnet von Vorm. 9- 12 Uhr

und Nachm. 2--4 Uhr. Ausleihen der Bücher und Abgabe derſelben von
2—4 Uhr.

Marien Vibliothek: geöffnet von 2 bis 3 Uhr Nachm.
r heen d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.

reiskaſſen des Stadtkreiſes n. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.Königl.
von 8--12 u. Nm. von 36.Standesamt: Vm. v. 9-i u. Nm. v. 3—5 geöffnet im Waggegebäude Eingang formen c.

Ed. Lincke Ströfer,Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.

Städtiſches e von Vm. 8 bis Nm. 1.Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8—-1 u. Nm. 3-4

ehe

Peuerfesten Cement,
welcher alle bisher zur Verwendung gekom-
menen feuerfeſten Materialien übertrifft, em
pfehlen bei neuen Anlagen u. Reparaturen von
gewöhnlichen Feuerungen, Luftheizungen,
Zuckerfabriken, Cupol-, Coaks-, Stahl-,

chweiß- u. Schmelzöfen, ſowie auch zur
Reparirung von Retorten, Anfertigung von
Caſetten, Glashäfen, Faconſtücken, S

0

für Halle und Umgegend.Sparkaſſe f d. Saaltreis: den Vm. 9-1 u. Nm. 4—8 Sophienſtr. zo. Vertreter
Spar n. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-—6 Brüd
n

atentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch,net von 8--12 Uhr Vm. und von Uhr in b
KunſtgewerbeVerein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kronprinzen“.
Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im Reſtaurant „zum Markgrafen“.
Kaufmänn. Verein vom 13. Nov. 1870: Ab. 8 im Hotel Stadt Berlin.

ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
urnverein Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Freybergs Garten.

Kaufmänn. Turn-Verein: Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.
Männerchor Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Reichskanzler Leipzigerſtraße.
Liedertafel Melodie: Ab. 9 Uebungsſtunde in den „Drei Schwänen“.w ne Reſtaurant Forſthaus: 9 U. Ab. Uebungsabend des We De v Vür Bergwerke! e v
Katboliſcher MännerVerein: Ab. von 8-10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.
Verein Einigkeit: Ab, 8 im „Reichskanzler“.Zither Verein „Harmonie“: Ab. 7 U. Uebungsſtunde im Reſtaur. „Roſenthal“.

geöff m Zug-Jalousien
beſter Conſtruction liefert, alte Syſteme ändert und reparirt die

Naumburger Zug Ialousien- Fabrik
von Wülhelm Schaefer.

gen rtreter- Schloſſermeiſter Trabert, Halle a/S.,
au der Halle.

äàÄO—veuaackcckkkkKka&kkaaearw—,Öaooaavwewwawwaaae stärkstes und daber

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Mittwoch:

Neues Theater: Die luſtigen Weiber von Windſor. Komiſch
phantaſtiſche Oper.

BRBochum.

Altes Theater: Anf. 8 Uhr: Gasparone. Kom. Operette. gegend:

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung auf dem Exerzierplatze hierſelbſt ſoll vom

1. Auguſt d. J. ab in öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden
verdungen werden, zu welchem Zwecke ein Termin auf

Freitag den 25. Juli er. Vormittags 9 Uhr

Corippto Patsnt-Zinbwodterdutten

Patent-Muffen zu luftdichter Verbindung der einzelnen
Rohre mit einander, empfiehlt

Vertreter für Sachsen, den Harz und Stassfurt und Um-

Herr Heinrich Friemann in Eisleben u. Zwickan ä/S.

billigstes Material zur Wetterfühbrung.

WäreZink Metallwaaren- Fabrik.
[9278

ſtehen
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung (Stube 49 der neuen Ka- 200 beste
ſerne), woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen ſind, anberaumt iſt.

Reflectanten werden erſucht, ihre verſiegelten und mit entſprechen-
der Aufſchrift verſe Offerten bis dahin einzureichen.

alle a/S., den 18. Juli 1884.
Königliche Garniſon- Verwaltung. Kann

den 24. Juli. Nachmittags
und Freitag. den 25. Juli

rothes Ross, Halle a/S. zum Verkauf.

Donnerstag

[9291 l
bayrische Dugochsen

Wechſel.

Z.
Amſterdam 100 Fl. 8 T. 3 169, 15 rdo. 100 Fl. 2M. 3 168,606London 1 Lſtr. 8 T. 2 20,42bdo. 1 Lſir. 3M. 2 „35b;Paris 100 Fres. 8 T. 3 81, 15bz
do. 100 Fres. 2M. 3 80,80bzPetersburg 100 S. R. 3W. 6 203,405
do. 100 S. R. 3M. 6 201, 158

Wien Oeſt. W. 100 t. 8 T. 4 167,600do. do. 100 Fl. 2 M. 4 1166,750j

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

Dollars per St. 7Ducaten per St.en e per St.oleonsd'or Per St. 16,24 B
Sovereigns per St.Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,44bz G
Tran Banknoten per 100 Fres. 81,208

eſterr. Banknoten per 10 I.
do. Silbercoup. (hier einlösb.) 167,75b2

Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbl. 204,25b

Bankdisconto in

Amſterdam Hondon
Berlin. 4 ILarxiedo. Lombard 5 Petersburg.

do. Privatdisc. 2 Wien
Brüſſel 3

Umrechnungs-Courſe:

1 Fl. öſterr.2 I. 100 Fl. holländ.170
1 Dollar 4 M. 25 Pf. 00 Rubel 329 R100 Fres. 80 M. 1 Lſtr. 20 X.

Leipziger Börse V. 21. bul.

Reichsanleihe 103, 35b3Preuß conſol. St. Anleihe 4 10315*
do do. do. 412102,50 GFenigh ahnte NettePfandbr. de chſ. Landw.

Cred.- Verbande v. 67 100,506

Cred. Verbande v. 67 41/2103,50 G
Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.

d von 1882 4 101,40b
do. o. do.
do. do. von 1879 41/2104,506

4

4
1

3 83, 90dz

4

1

HalleSorau-Guben. Stamm
iv. 81. 000 4 49,406

do. St. -Pr. do. 311200 5 116,606Saalbahn St. P. do. I7 5 102,00
WeimarGeraer StammPr.

Div. 81 000 4 71,00
Allg. Deutſche Credit- Anſt.

Div. 81. 900 4 179,80
Goth. Priv.-Bk. do. 7120 4 119,256
Leipiiger Bauk do. 7 1 135,256

do. Disc.Geſ. do. 800 4 110, 25b3 PReichsbank do. 62/300 4 145, 75
Sächſ. Bank do. 55/60 4 121,256
Cröllwitzer Papierfabrik l

Div. 81/82 160 4 211,003
do. Schuldverſchreibungen 5 103,00

Körbisdorfer Zuckerfabrit
Div. 81/82 1200 5 1122,00

Leipz. Malzfabritk t

Zuckerfabrik GlauziDiv. Si 50/0 4 70,756
Zuckerraffin. Halle do.

Div. 81/82 1000 4 104, 35

5

Auſſig-Teplitzer Pr.-Oblig. 41/2 103,70
Buſchthierader. do. v. 72 5 86,50b5
Gömörer Eifenb.-Oblig. 5 102,50b
GrazKöfſlacher do. v. 72 5 84,109
PragTurnauer do. 5 90,256Üngar, RordoſtbahnObl. 5 81,50 P
Fig. dir Brannk.Verw.
A. G. Stamm Div. 82. 1000 4 197,506
Sächſ. Thür. Braunk.Verw.
A.G. St. Pr. Div. 82 1000 4 199,506
Vereinig. Sächſ. Thür. Paraf.

u. Solaröl St.-Pr.-Act. 4 123,25 G

DeutschesCo der

Sp. für Deutfeken
Cognac, Asln a. Rk., garantirt
frei von Jeder Rünstl. Esseng, rein-
schmeckend und von feinem Aroma,
ist gang bedeutend billiger. als
frangös. Ergeugniss gleicher Qualit.

Vorräthig überall in den beſten Ge
ſchäften der Branche; weitere Ver
kaufsſtellen werden ſoliden Wieder
verkäufern übertragen. [241

General- Vertreter für Halle
nud Umgegend Herr Max A.
Müller, Halle, Leipzigerſtr. 71.
Niederlagebei Herren Ferd. Hille,

Ernst Ochse, Osw. Teichmann.

Krebse
in allen Größzen

zum Preiſe von 1.50 bis 10 .4
per Schock, bei Entnahme von 5
Schock der Sorte zu 1.50, ca. 2,
t à Schock, um 25 per Schock
billiger, excl. Korb, ab Croſſen
a/O. gegen vorherige Einſendung
od. Nachnahme des Betrages offerirt

E. Brühl in Croſſen a/O.,
Fiſch u. Krebshandlung

en gros en detail.
Prompte und reelle Bedienung

wird zugeſichert, um deutliche Adreſſe

wird gebeten. [9084

m mm Dis mann
Prima Norwegiſches Süßwaſſer
Stahl-Eis in Blöcken,

bis 24 Zoll ſtark, offeriren bis Oc
tober Lieferung 7441

Emil Schultze Co.,
Stettin.

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle.Für den Inſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition: Gr. Märkerſtraße 11,C Schloss.,
GebauerSchwetſchke' ſche Buchd ruckerei in Halle.

geöffnet von 8 Uhr Morgens
7 Uhr Abends.
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